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220. Halle, Mittwoch den 20. September
Hierzu eine Peilage.

S

Deutſchland.
Berlin, d. 18. September. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Den Unteroffizieren Anders und Roeßler, Gefreiten Bie
wald und Peter, ſowie dem Füſilier Goebel ſämmtlich vom
10. Jnfanterie Regiment die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen. Se. Maj. der König begab ſich geſtern nach beende
tem Manöver zwiſchen Tempelhof und Köpnik mittelſt Extrazuges
nach Potsdam zurück, und nahm während der Fahrt den Vortrag des
Generals von Schöler entgegen. Nachmittags war bei Jhren Ma-
jeſtäten großes Diner, an welchem auch der Regent von Baden Theil
nahm. Der König übernachtete in Charlottenburg, von wo er ſich
zu Wagen nach dem Orte des Rendez-vous zum heutigen Feld Ma-
növer begab. Die Prinzen des königl. Hauſes, der Regent von Ba-
den, und der Prinz Friedrich der Niederlande wohnten dem Manöver
bei. Der König wird heute im Schloſſe zu Königs Wuſterhauſen
nächtigen. Geſtern wurde der Provinzial- Landtag der Pro
vinz Brandenburg eröffnet. Jn dem Prozeß wegen des
Märzcomplottes hat der Staatsgerichtshof nunmehr einen Audienz-
termin auf den 16. October anberaumt. Die Verhandlungen dieſes
Prozeſſes werden vorausſichtlich 14 Tage währen. Da der Sitzungs-
ſaal des Stadtſchwurgerichts auf ſo lange Zeit nicht entbehrt werden
kann, ſo werden die Sitzungen des Staatsgerichtshofes in dieſer Sache,
die erſt in dem gedachten Saale abgehalten werden ſollten doch wohl
im Kammergericht ſtattfinden. Der Präſident Koch wird vor ſei
nem Abgange nach Naumburg als Chefpräſident des dortigen Appel
lationsgerichts wahrſcheinlich zum letzten Male in der oben bezeichneten
Sache dem Staatsgerichtshof präſidiren.

München, d. 15. Sept. Streng katholiſche Blätter berichten,
daß die clericale Frage in Baiern in gütlicher Ausgleichung
begriffen ſei, nachdem das Episcopat ſich mit den „Gewährungen
der Regierung vor der Hand einverſtanden erklärt habe. Es ſeien
dies „Anerbietungen, welche das Episcopat für den Augenblick
nicht aus den Handen laſſen kann und wolle.“ Nur auf eine Forde
rung des Episcopats „daß an den beiden Univerſitäten S München
und Würzburg bei Beſetzung der philoſophiſchen und geſchichtli
chen Lehrfächer auf Männer, welche die Wiſſenſchaft in religiöſem
Geiſte auffaſſen und vortragen, Bedacht genommen werden möge
habe die Staatsregierung keinen genügenden Beſcheid ertheilt.

Frankreich.
Paris, d. 16. Sept. Der Kaiſer iſt heute um 5 Uhr auf dem

Nordbahnhofe eingetroffen. Schon von 4 Uhr an waren dort zahl
reiche Polizei Agenten verſammelt, nahe an 150, jedoch alle in Eivil
kleidung. Gegen 4 Uhr kam eine Ordonnanz an unterhielt einen
decorirten Herrn einige Minuten der darauf ſeine Befehle ertheilte
und die Agenten unter dem Publikum aufſtellte. Gegen 5 Uhr kamen
die kaiſerlichen Wagen und bald nachher erſchien der Kaiſer, von ei
nem großen Gefolge, jedoch Alles in Civilkleidung, umgeben. Der
Kaiſer ſtieg mit drei Herren in den erſten Wagen vier andere Per
onen nahmen im zweiten Platz. Das Vive FEmpereur wurde angeſtimmt und der Zug, ohne alle militairiſche Escorte und nur von
zwei Reitern begleitet, ſetzte ſich in Bewegung. Der Kaiſer fuhr mit
ſeinem Gefolge über die Boulevards nach den Tuilerieen, wo er un
gefähr 3 Minuten nach 5 Uhr eintraf. Nirgends war Militair zu
ſehen, aber deſto mehr Agenten. Es ſcheint, daß man die Ankunft
des abſichtlich verheimlichte. Es ſollen alle möglichen Vor
ſichts Maßregeln getroffen geweſen ſein, doch wurde alles Aufſehen
vermieden. T Die Meinungen über das Unternehmen des Generals
St. Arnaud ſind ſehr getheilt. Der General St. Arnaud hat aber
mit ſolcher Sicherheit den Triumph der Alliirten vorher verkündigt,
daß das Vertrauen auf den Erfolg ſich nicht verringert, trotz der Geg
ner ſeines Plans. Dieſe beſtehen aus vielen hohen Offizieren die
theils gegen die Jdee ſelbſt, theils gegen die Fähigkeiten des Mar
ſchalls allerlei Gründe geltend machen. Sie ſtützen ſich dabei auf die

Anſicht des Kaiſers Napoleon J., der jede Landung im Angeſichte ei
nes Feindes für äußerſt gewagt erklärte. Die Freunde des Marſchalls
verſprechen ſich viel von der brillanten Tapferkeit deſſelben und dem
beſtändigen Glück, was ihn in ſeinen Unternehmungen begleitet.
Die beiden engliſchen Marinedampfer Dauntleß und Stromboli haben
744gefangene Ruſſen nach Breſt gebracht von wo dieſelben gleich
mit franzöſiſchen Schiffen nach der Jnſel Aix abgeführt wurden. Aus
Toulon ſchreibt man, daß man dort eine Anzahl Ruſſen erwartet, um
an der Erweiterung der Feſtungswerke zu arbeiten. Eine Menge
Militairärzte haben den Befehl erhalten ſich unverzüglich nach Mar
ſeille zu begeben, wo ſie ſich nach dem Oriente einzuſchiffen haben.

Paris, d. 17. Septbr. Der heutige „Moniteur“ meldet daß
der General Eſpin aſſe als Ueberbringer eines Befehls an den Mar
ſchall St. Arnaud nach dem Orient zurückkehrt. Gleichzeitig ver
theidigt der „Moniteur“ den General Eſpinaſſe gegen die ihn be
ſchuldigenden Gerüchte

Belgien.
Aus Brüſſel wird von einer Höllen maſchine berichtet, die

in einem großen eiſernen Koffer mit explodirenden Stoffen beſtehen
ſoll und am 11. d. auf der Nordbahn bei Tourcoing unter Sand ge
funden wurde. Man vermuthet, daß es auf ein Attentat gegen Louis
Napoleon, der den König Leopold zu Tournay beſuchen wollte abge
ſehen geweſen ſei. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung hat ergeben,
daß die Maſchine an der franzöſiſchen Douane als ein Koffer mit
chemiſchen Produkten deklarirt worden und der Abſender ein gewiſſer
Lecomte aus Lille ſei. Letzterer hat die Flucht ergriffen, ſeine ganze
Familie iſt aber verhaftet worden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 16. September. Die Nachrichten aus Aſien haben

uns manchmal über die Stellung Perſiens zu der großen ruſſiſch türg
kiſchen oder beſſer geſagt ruſſiſch europäiſchen Frage berichtet. Et
was Unerquicklicheres und Unerſprießlicheres, als dieſe Berichte läßt
ſich kaum denken. An einem Tage hieß es, Perſien habe mit Ruß
land am folgenden es habe mit der Türkei gebrochen, am dritten
wieder es ſtehe auf türkiſcher Seite, und ſofort in beſtändigem Wech
ſel in infinituw. Wenn die Perſer die europäiſchen Zeitungen leſen,
ſo wird ihr Selbſtbewußtſein gewiß in einer ganz ungebührlichen Weiſe
geſteigert werden. Daß der erbärmliche Hof von Teheran ganz ohne
Einfluß auf die Geſchicke des gegenwärtigen Krieges ſei, dürfte frei
lich nicht zu behaupten ſein doch bildet er jedenfalls ein nur ſehr
untergeordnetes Moment. Auch iſt es wahrſcheinlich, daß ſeinem bis
herigen Schwanken durch ein entſchiedneres Auftreten der weſtlichen
Diplomatie ein Ende hätte gemacht werden können. Die Times
freut ſich deshalb, daß Herr Murray, früher General Conſul in Ae
gypten und vor Kurzem britiſcher Geſandter in Bern, ſich als r
vollmächtigter nach Perſien begeben wird, da eine beſſere Wahl nich
hätte getroffen werden können, und ſie heget keinen Zweifel r
daß die Energie und die Geſchicklichkeit des Herrn Murray den P
ſamſten Einfluß auf die Politik des Schah ausüben wird. di z
Times bringt heute wiederum einen ſcharfen Artikel gegen die 4
wärtige Politik der deutſchen Staaten und namentlich n
Deutſchland meint ſie, „muß doch ſicherlich Wiſfſ yrt frek iſt
iner andern Nation, daran liegen, daß die e e
Auch kann es keine anderen Regierungen geben, die n lenn In
tereſſe, als die deutſchen Regierungen an der Aufrech en die Jener
Principien hätten, welche einen ſchwachen n Angriffe
eines ſtarken ſichern. Der erſte Blick auf die Kar W uropa's zeigt,
daß im Falle eines ruſſiſchen Vordringens gegen r eſten England
und Frankreich erſt zuletzt verſchlungen e Der en kLin in
der London Gazette veröffentlichtes königliches Decret verordnet, daß
in allen Kirchen des Vereinigten Königreichs Dankgebete für den ſo
reichen Ertrag der diesjährigen Aernte abzuhalten ſind.



Nußland und Polen.
Petersburg, d. 12. Septbr. Darf man Berichten fremder

Blätter glauben, ſo wird der Geſandte im Paletot, wie Menſchikoff
hier genannt wird, bald Gelegenheit finden bei Vertheidigung der
Krimm und der „ſchönen“ ruſſiſchen Flotte (es iſt der beſſere Theil
derſelben) ſeine Sporen zu verdienen. Nur müßten die durch Waffen
thaten geſammelten Lorbeeren nicht ſo vergänglicher Natur ſein, wie
ſeine diplomatiſchen. Aengſtliche Seelen meinen, er ſei vom Schickſal
zum Alpha und Omega der unſeligen Frage auserkoren worden. Die
Regierungsleute behaupten freilich, nach Baktſchiſaraj oder in die gra
den (und langweiligen) Straßen Simpheropols werde eben ſo wenig
wie nach Sebaſtopol ein AngloFranzoſe ſeinen Fuß als Feind ſetzen,
es ſei denn als Gefangener. Den Schlüſſel Südrußlands, das ſchöne
den Tataren abgekämpfte Ländchen, könne Rußland unmöglich ob der
Schlüſſelfrage verlieren. Man hat ſich jedoch ſchon Vieles anders
gedacht, als es gekommen, in Bezug z. B. auf die Donaufürſtenthü
mer, das ſchwarze Meer, deſſen feſte Plätze an der Oſtküſte, Bomar
ſund u. ſ. w., daß man in der That nicht mehr recht weiß, was man
glauben ſoll. Man findet es tröſtlich, daß Oeſterreich wiederholt ver
ſichert, die Donaufürſtenthümer in keiner feindlichen Abſicht zu beſetzen
und keinen Casus belli bis jetzt finden zu können. Aus Mangel
intereſſanteren Stoffs bietet man dem größeren Publikum Schilderun

en von Wundern der Tapferkeit ruſſiſcher Artillerie bei Kuruck-Dere,ſener der freiwilligen, auf Antrieb Andronikow's in Transkaukaſien

berufenen berittenen Druſchinis, die aus Fürſten und Edlen Guriens
und Georgiens beſtehen, in Schaaren getheilt ſind und Fahnen führen
geſchmückt mit dem Georg und der Deviſe: „Hört es ihr Heiden!
mit uns iſt Gott!“ Ein Spekulant hat hier ein Lager mit allerlei
vom Holz des Tigerwracks angefertigten Kleinigkeiten aufgeſtapelt.
Ein anderer hat eine enorme engliſche Kugel aus Guſtavsvärn zur
Schau geſtellt. Den reißendſten Abſatz finden Karten und Zeichnun
gen von Kronſtadt, Sebaſtopol, Helſingfors und Odeſſa. Bomarſund
zog neulich als Abdruck in einem Hamburger Blatt eine Menge Neu
gierige zu den Schaufenſtern und in die Kaffeehäuſer, verſchwand aber
dann plötzlich auf Geheiß der Polizei.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Jn Wien iſt jetzt an hoher Stelle ein Project vorgelegt wor

den, welches auf eine Theilung des Protektorats über die Do
naufürſtenthümer zwiſchen Rußland und Oeſterreich abzielt. Das Pro
ject ſoll jedoch höchſten Orts beſondere Billigung für jetzt nicht gefun
den haben und will Oeſterreich auch rückſichtlich dieſer Frage in voller
Uebereinſtimmung mit den Weſtmächten bleiben, mit welchen bezüg-
lich des künftigen Schickſals der Donaufürſtenthümer, vertrauliche
Verhandlungen unausgeſetzt fortgeführt werden.

Neben der berüchtigten engliſchen wird die Geſchichte eine zweite
noch furchtbarere Pulververſchwörung aufzeichnen; es iſt die
Verſchwörung der Griechen in Varna, wo das engliſch franzöſiſche

eer und ein Theil der Türken ſich zur Einſchiffung geſammelt hatte.
s iſt kein Zweifel mehr, die Pulvermagazine, in denen 50 60,000

Centner Pulver lagerten, ſollten in die Luft geſprengt, die Heere
kampfunfähig gemacht werden; die vielen tauſend Einwohner, Frauen
und Kinder und die ganze Stadt ſollten drein gehen. So wollten's
die mordbrenneriſchen Griechen und hatten ihren Plan ſehr künſtlich
angelegt. Es war, als das Feuer den Pulverthürmen immer näher
leckte und Jedermann das Auffliegen erwarten mußte, eine ungeheure
Verwirrung in der Stadt, Tauſende ſprangen die Wälle hinab, um
ſich in das Freie zu retten. Nur den größten Anſtrengungen der
bewundernswürdigſten Aufopferung gelang es, die Thürme zu retten.
Dem ganzen Feldzug hätte der Plan eine andere Wendung geben können.

Aus Odeſſa den 7. d. wird telegraphiſch berichtet, daß ſich vor
dem PratikaHafen acht Kriegsdampfer der vereinigten Flotte an die
ſemm Tage des Morgens im Halbkreiſe aufgeſtellt hatten und ihre
Breitſeiten gegen den richteten. Bei Abgang der Depeſche
wurde von dieſen Schiffen noch kein feindſeliger Akt gegen Odeſſa
ausgeführt. Der „Czas“ bringt nach Berichten aus Odeſſa die
Nachricht von dem Tode des bekannten Generals Soimonoff.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Schwediſche Zeitungen berichten, daß die Allirten in Ulricas

borg bei Sweaborg gelandet, Batterieen aufgeworfen, eine große
Abtheilung Kanonenbbote im Hafen vernichtet, und die Stadt in
Brand geſchoſſen haben. (Die Beſtätigung dieſer unwahrſcheinlichen
Nachricht dürfte abzuwarten ſein.)

Amerika.
Nach Berichten einiger nordamerikaniſchen Blätter wollte ſich die

Regierung der Vereinigten Staaten mit Güte oder Gewalt in St.
Domingo feſtſetzen, während andere und wohl mit größerer Wahr
ſcheinlichkeit behaupten, daß ſie nur gewiſſe Vorrechte in dem Hafen

f. D., welche für wenige Groſchen ger tieſe h des

ält. ck d r. enchem Tone daß Graf Raouſſet de Boulbon wirklich erſchoſſen Derkes gut atte Du ver uchdruckerei.)
von Savanea begehre.

Die mexikaniſchen Blätter vom 22. Aug. melden in zuverſichtli

worden ſei.
Erſte Deutſche Bank in Amerika! Mit dieſen Worten

beginnt der in Milwaukie (Wisconſin) erſchienene Volksfreund
einige Bemerkungen über die von den Hrn. G. Papendick und Comp. i t

pons von R. M. in 3., 3 von einer vergnügten Jagd Geſell
ſchaft, 7 J von E. V. in Querfurt, 5 9 Beſtand der Spielkaſſe
von B. E. R. S. 1 ungenannt, 5 A von M. in Querfurt.

daſelbſt gegründete „GermaniaBank“. Wir begrüßen dieſes Jnſtitut,
ſagt die „Neuyorker Handelszeitung““, mit aufrichtiger Freude. So
hätte denn ein einziges Haus in dem jungen Staate Wisconſin ein
Unternehmen ins Leben gerufen, welches dem großen Neuyork heute
noch fehlt, und es mit dem Namen getauft, welchen wir der erſten
Deutſchen Bank in Amerika zugedacht hatten.

Nachrichten aus Halle.
Den 19. September.

Heute Morgen 11 Uhr traf das hier in Garniſon ſtehende
2. Bataillon 32. Jnfanterie-Regiments, vom Diviſions Manöver aus
Erfurt zurückkebrend, hier wieder ein. Das 2. Bataillon des 26.
Infanterie Regiments, welches geſtern Mittag bereits hier einrückte,
hat heute Morgen unſere Stadt wieder verlaſſen, um ſich in ſein
Standquartier nach Wittenberg zurückzu begeben.

Für Freunde des Geſanges.
Mittheilungen von G. Nauenburg.

Wenn irgend einem theoretiſchpraktiſchen Geſangswerke die weiteſte
Verbreitung zu wünſchen iſt, ſo möchten wir die

„Große Geſangſchule für Deutſchland von Friedrich
Schmitt“ München in Commiſſion der Joſ. Lindauer'ſchen
Buchhandlung) 1854. Pr. 7 Thlr.

Geſanglehrern und Sängern zum gründlichſten Studium angelegent-
lich ſt empfehlen. Das in ſo vielfacher Beziehung vortreffliche Werk iſt
bereits von Roger, Stunz, Liszt, R. Wagner c. aufs wärmſte
belobtz der franz Sänger Roger bearbeitet es für Frankreich, und in
Nordamerika iſt eine engliſche Ueberſetzung erſchienen

Die neuere Zeit iſt zwar überreich an den verſchiedenartigſten Hülfs
mitteln zur Ausbildung der Geſangskunſt, die mehr oder weniger wiſ
ſenſchaftlich begründet erſcheinen ſie gehen aber großentheils von Män
nern aus, die die Geſangskunſt nie ſelbſt als Sänger cultivirt ha
ben. Gegenüber dieſem Streben nach wiſſenſchaftlicher Feſtſtellung von
Principien, iſt der unläugbare Mangel an gut gebildeten Sängern
in Deutſchland höchſt auffällig und nicht mit Unrecht iſt ſchon oft be
hauptet worden daß jetzt die Geſangspraxis nur einſeitig aus ſchwan
kenden, ſelbſtfabricirten Experimentaltheorieen entnommen wird. Die
praktiſchen Sängerlehrer mit wiſſenſchaftlicher Bildung werden immer
ſeltener; die unpractiſchen Lehrer, die ihre Weisheit aus irgend einem
Lehrbuche ſchöpften, ohne die Geſangskunſt jemals ſelbſt ausgeübt
zu haben, werden immer häufiger! Die Geſanglehre iſt aber keine
abſtracte Wiſſenſchaft, die theoretiſch erlernt und gewürdigt werden
kann ſie iſt eine Kunſtlehre, die erſt in ihrer praktiſchen Anwend
barkeit ihren wahrhaften Werth documentirt und mit der Kunſtper
ſönlichkeit des Verfaſſers im unmittelbarſten und engſten Zuſammen
hange ſteht. Die Competenz Frage über die Kunſtperſönlichkeit des leh
renden Sängers iſt hier von der entſchiedenſten Wichtigkeit. Wir
begrüßen den Verf. der großen Geſangſchule für Deutſchland Friedr.
Schmitt als einen höchſt ehrenwerthen rüſtigen Kämpen für die gute
Sache, der, in ſeiner Theorie feſt, in der Geſangspraxis (die er Jahre
lang als dramatiſcher Sänger und Lehrer geübt) reich erfahren, ſich
als ſtürmiſchen „Kunſtreformator“ documentirt. Mit glühendem
Zorne ſchwingt er Seite 12 die Geißel über jene „Jnſtrumentali
ſten, Klavierlehrer und Klavierlehrerinnen, über jene
Kanktoren und Organiſten, Seminariſten und Muſikdi
rectoren 2c., die vielleicht in ihrem Fache ganz Vorzügliches lei
ſten, aber ohne gründliche Theorie und Praxis in den Geſangunter
richt hineinpfuſchen. Die natürliche Folge davon iſt, daß ſie in
kurzer Zeit mehr verderben, als der tüchtigſte Geſanglehrer im Stande
iſt, in Jahren wieder gut zu machen.“ „Ein Schneider, ſagt er
S. 20 der Einleitung wird von einer Kommiſſion geprüft und muß ſein
Meiſterſtück ablegen einem Geſanglehrer, der oft das Wohl und Wehe
von Hunderten in der Hand hält, überläßt man unüberwacht ſeine
Opfer.“ Es wird nicht an anonymen Federhelden fehlen, die ihm
ſolche Strafpredigt gedenken ſie werden aber eine vergebliche und ohn
mächtige Oppoſition bilden, denn die Beſten werden mit F. Schmitt
Hand in Hand nach gleichem Ziele ſtreben und er kann ſich freuen, daß
Männer wie Roger, Stunz, F. Liszt, R. Wagner c. ſein Kunſt
ſtreben bereits anerkannt haben. Die practiſch werthloſeſten, theo
retiſch ſeichteſten Geſanglehren haben ihre Lobredner gefunden; über
Schmitt's reichhaltiges, mit eiſernem Fleiße ausgearbeitetes
Werk, welches bereits ſeit faſt einem Jahre erſchienen iſt, beobachtet man
in den Zeitſchriften ein tiefes Schweigen. Die offene und unbe
fangene Kritik kann und darf das Werk und ihren Verfaſſer nicht igno
riren. Denkenden Lehrern, die ſelbſt Sänger ſind, und be
reits practiſch wohl oder übel geſchulten Geſangseleven, denen
eine weitere gründliche Bildung in ihrem Fache am Herzen liegt, em
pfehlen wir dieſes Werk nochmals angelegentlich zum gründlichſten
Studium. Goethe's Wort gilt aber auch hier als Wahrwort:

„„Erkenne Freund, was er geleiſtet hat,
Und dann erkenne, was er leiſten wollte
Dann wird er dir erſt nützlich ſein,
Du wirſt nicht Alles neben ihm vergeſſen
Die Tugend wohnt in keinem Mann allein,
Die Kunſt hat nie ein Menſch allein beſeſſen.“

Wer die große Geſangſchule von Fr. Schmitt nicht kaufen will
oder kann, verſchaffe ſich wenigſtens deſſen „Einleitung z. gr. G.

Eine ausführliche Recenſion erſcheint in dieſen Tagen in der N. 3. f.
Muſik in Leipzig.

Für die durch die Waſſerfluthen Verunglückten in Schleſten gin

gen ferner bei uns ein: 25 von A. E., 20 3 Zins Cou

Halle, den 19. September 1854.
Expedition der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchkeſchen Verlage.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſt Dampfſchifffahrten zwiſchen Stet
tim und Kopenhagen welche zur Zeit wö
chentlich zweimal ſtattfinden werden nach der
Fahrt von Stettin am 29. Septbr. d. J. nur
einmal wöchentlich in folgender Weiſe fortbe
ſtehen

aus Stettin Freitag Mittags nach Ankunft
des von Berlin des Morgens abgehen-
den Eiſenbahnzuges,

in Kopenhagen Sonnabend früh;
umgekehrt

aus Kopenhagen Dienstag Nachmittags,
in Stettin Mittwoch Vormittags berech-

net auf den Anſchluß an den des Mittags
nach Berlin abgehenden Eiſenbahnzug.

Die auf eine wöchentlich einmalige Fahrt be
ſchränkte Verbindung beginnt von Kopenha-
gen am Dienstag den 3. October, und von
Stettin am Freitag den 6. Octbr. d. J.

Berlin, den 14. Septbr. 1854.
General Poſtamt.

Schmückert.
Retourbriefe.

1) An Baumann in Ransdorf. 2) Gör-
witz in Jena. 3) Freund in Naumburg. 4)
Muſeum der National- Gemälde Gallerie in
London. 5) Herbſt in Salzburg. 6) Rook
mann in Magdeburg. 7) Mönde in Alexis
bad. 8) Albrecht in Leipzig. 9) Mente in
Halle. 10) Ronte in Heitſtädt. 11) Schus-
ker in Paderborn. 12) Steller in Ham-
burg. 13) Krüger in Neuzelle. 14) Si-
mon in Halle. 15) Glöckner in Caſſel. 16)
Kampradt in Altenburg. 17) Schütze in
Reichenbach. 18) Donau in Bonn. 19)
Rooknow in Beeskow. 20) Knachshahn
in Paris.

Halle, den 18. September 1854.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

Irociama.Es werden alle unbekannten Erben
1) der Wittwe Schumann, Dorothee

geb. Seid el, geſtorben hier am 5. Juni
1849, Nachlaß 16 16 x 9
der unverehelichten Johanne Hen-
riette Taube, hier geſtorben 10. Ja-
nuar 1851, Nachlaß 46 A 5 I 2
Amtsverwalter Gottlieb Hirſch, hier
geſtorben 14. Juni 1851, Nachlaß 6
9

Conditorgehülfe Johann Michael Kirſt
aus Dreſche, hier geſtorben 18. Auguſt
1850, Nachlaß 13 1 3

5) Auszügler Johann Chriſtoph Gaert
ner, geſtorben zu Croellwitz 20. März
1849, Nachlaß 2

hierdurch zu dem auf
den 3. November 1854

Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an
Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 5, anbe
raumten Termine, Behufs Anmeldung ihrer
vermeintlichen Erbanſprüche unter der War
nung vorgeladen, daß ſie, wenn ſie dieſelben
weder vorher, noch in dem obigen Termine
mündlich oder ſchriftlich anmelden und nach
weiſen ihres Rechts an den gedachten Nach
laſſen für verluſtig erklärt und dieſe als her
renloſes Gut dem Königlichen Fiscus werden
zugeſprochen werden.

Halle a/S., am 29. November 1853.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung.

2)

3)

Königl. g. T 2lamna.
h die gericht Sangerhauſen.

a eſchluß vom 2. Auguſt our, iſt über
das geſammte Vermögen des Kaufmanns Au
guſt Hering in Gehofen, zu welchem
Grundſtücke nicht gehören, der Konkurs eröff
net worden. Sämmtliche Gläubiger des c. He
ring werden hiermit aufgefordert, ihre An
ſprüche an die Konkurs Maſſe in dem

am 8. December eur. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kreisgerichtsrath Pleßner an hieſi

ger Gerichtsſtelle anberaumten Termine per
ſönlich oder durch aus der Zahl der hier fun
girenden Rechts Anwälte, Juſtizrath Dr. Gün-
ther, Juſtizrath Heſſe und Rechts Anwalt
Conſentius, zu wählenden Bevollmächtig-
ten anzumelden und nachzuweiſen. Die Nicht
erſcheinenden haben zu gewärtigen, daß ſie mit
ihren Anſprüchen an die Maſſe präkludirt wer
den und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer
den wird. Der ſeinem Aufenthalte nach zur
Zeit unbekannte Gemeinſchuldner Auguſt
Hering wird zu obigem Termine hiermit öf
fentlich vorgeladen, um dem Kurator die ihm
beiwohnenden, die Maſſe betreffenden Nachrich
ten mitzutheilen und über die Anſprüche der
Gläubiger Auskunft zu geben.

Ver änderungshalber ſoll ein in der Nähe
von Dornburg bei Jena gelegenes Bauergut,
zu welchem 120 Morgen gutes, ſeparirtes Art-
land (worunter 7 Morgen Wieſen) gehören,
aus freier Hand verkauft oder auch verpachtet
werden. Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande
und kann der dritte Theil der Kaufſumme
hypothekariſch darauf ſtehen bleiben. Kauf
oder Pachtliebhaber wollen ſich daher bald ge
fälligſt in frankirten Briefen an J. F.
Schreyer in Camburg a. d. S. wenden,
welcher die nähere Auskunft ertheilen wird.

Kleine Lotterie des Kunſtvereins.
Zu der am heutigen Tage ſtattgefundenen

Ziehung für die kleine Lotterie waren 8 Oel
gemälde, 1 Zeichnüng, 2 Statuetten und 23
Kupferſtiche, Lithographien und Photographien
angekauft, welche auf folgende Looſe fielen:
Nr. 1 (die erſten Regentropfen von G. Ochs
an Herrn Kreisrichter von Landwüſt) Nr. 3,
4, 8, 18, 21, 74, 78 (Mädchenkopf von Völ
kerling an Herrn Glaſermeiſter Fritſche); Nr.
86, 97, 99, 106, 110, 114, 125 (eine aus
dem Bade ſteigende Nymphe, Statuette von
Müller, an Herrn Maler Boltze); Nr. 132,
148 (Roßtrappe Zeichnung von Greiner, an
Herrn Hüttenfaktor Zimmermann); Nr. 163,
168, 174, 178, 192, 215, 222, 223, 233, 241
(Architektur am Sommerabend von Steuerwald,
an Herrn Direktor Dr. Eckſtein); Nr. 242
(Prinzeß von Preußen, Statuette von Müller,
an Herrn Kaufmann Frenkel); Nr. 244, 257,
273. 277, 281 und 289.

Die Gewinne können gegen Abgabe der
Looſe bei der Frau Kaſtellanin Merlein im
Lokale des Muſeum abgeholt werden.

Halle, den 16. September 1854.
Der Vorſtand.

Ein Mädchen in geſetzten Jahren ſucht eine
Stelle, am liebſten außerhalb, als Ladenmäd
chen. Näheres zu erfahren Schulberg Nr. 112.

Jn der Nähe des Waiſenhauſes Nr. 1735
iſt zum 1. Octbr. ein Logis von Stube und
Kammer nebſt Zubehör an Leute ohne Kinder
zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein gebrauch
ter Wäſchkaſten, einige Stühle und 2 Tiſche,
worunter ein Ausziehetiſch, wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen.

Ein herrſchaftlich eingerichtetes Logis von
5 Stuben Kammern und Zubehör, in der
ſchönſten Lage der Stadt ſteht zu vermiethen
und ſofort oder zum 1. October zu beziehen.
Das Nähere zu erfragen bei Herrn Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Formularezu wöchentlichen Getreide-Ertracten
für die Herren Oekonomen,

à Büch 10
in der Gebauer-Schwetſchke'ſchen Buchdruckerei.

Mein Geſchäft iſt während der
Leipziger Meſſe geſchloſſen.

J. Ch. Meinhardt.
Bei Frauz Duncker (W. Beſſer's Ver

lagshandlung) in. Berlin erſchien ſoeben und
iſt in allen Buchhandlungen vorräthig

Vogumil Goltz, Buch der Kindheit.
Zweite Aufl. Eleg. geh. 1 10 g.

Naturwiſſenſchaftliche Volksbücher
III. A. Bernſtein, Aus dem Reiche der

r wiſſen 3: Ein wenig Chemie.

V. J. F. W. Johnſton, Che-
mie des täglichen Lebens 2: Das Brod,
das wir eſſen. Das Fleiſch, das wir kochen.
Der Thee. Der Kaffee. Die Chokolade. 8

Engliſche Fleckſeife à Stück 2 das
vorzüglichſte Präparat, um auf die leich
teſte Weiſe Flecke aller Art, aus Tuch, Lei
nen, Baumwolle, Holz c. ſofort zu ent
fernen, ohne den zu reinigenden Gegenſtand
irgend wie zu beſchädigen.

Zu haben bei C. arg Nr. 200.
Ein geräumiger Laden iſt zu vermiethen

große Ulrichsſtraße Nr. 4.

Meinen Geſchäftsfreunden zeige
t Wich hiermit an, daß ich Freitag den

e 29. Septbr. mit 36 Stück Däniſchen
Spannpferden im „Schwan“ zu Buttſtedt
eintreffe. Louis Putze aus Lachſtedt.

Jm Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau ſind erſchienen und in der le
ferschen Buchh. in Halle zu haben
Die vollſtändige Geſinde-Ordnung,

oder Rechte und Pflichten der Herrſchaft und
des Geſindes nach der Geſinde- Ordnung vom
8. November 1810, dem Geſetze vom 24. April
1854, dem allgemeinen Landrechte und der Ge

richtsordnung. 16. geh. 3
Geſetz über die Preſſe vom 12. Mai 1851,

ergänzt und erläutert von E. Hahn. 3
Städte- Ordnung v. 30. Mai 1853. 1

24 Exemplare zu 1Wechſel Ordnung vom 15. Februar 1850.
Mit Ergänzungen. 21Strafgeſetzbuch für die Preuß. Staaten, nebſt

den Abänderungen v. 9. März 1853. 2i
Holzdiebſtahlgeſetz v. 2. Juni 1852. 21
Feldpolizeigeſetz v. 1. Nov. 1847. 1
Kern's Konſulent für den Preuß. Staats

bürger, enthaltend die wichtigſten Geſetze und
Verordnungen c. 2 Bände. Dritte Auflage.

16. geh. 1 6Ein kleines Fabrikgeſchäft, welches bei einer
Capital Einlage von 500 gut nährt, iſt
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen.
Alles Nähere hierüber iſt bei dem Kaufm. Hrn.
Wernicke in Merſeburg zu erfahren.

Drei AdreßZettel, auf dem Namen Spar
feld lautend, ſind heute Morgen verloren ge
gangen; der Finder wird gebeten, dieſelben
gegen Belohnung Märkerſtraße Nr. 413 im
Hofe links abzugeben.

Ein junges gebildetes Mädchen nicht von
hier, im Nahen, Sticken und Häkeln erfahren
ſucht eine Stelle als Ladenmädchen oder bei
einer Dame. Zu erfahren in der Klausſtraße

bei Gebr. Schal.
Anzeige.

Jch zeige hierdurch ergebenſt an da 7
Frau, verehelichte Kutſcher, welche im iſt
nen Helm“ wohnhaft, nicht iwelche gerichtlich zur Strafe verurtheilt wor
und bitte, mir mein ferneres Zutrauen erhal
ten zu wollen.Halle, den 19. September 1854.

Der Fuhrmann Kutſcher.

c ten Freitag habe ich in der NäheW re einen Gehſtock von Fiſch
von Wansbein verloren. Der Wiederbringer erhält eine
angemeſſene Belohnung.

Dr. Wiedemann in Schraplau



So eben iſt erſchienen und in der
Pſofferschen Buchhandlung in Halle

durch alle übrigen Buchhandlungen zu
alten

Neue Schriften.
Zur deutſchen

Literatur- und Kulturgeſchichte.

Friſche Mecklenburger
Butter

in Fäſſern von 1——4 offerirt im Ganzen
und ausgewogen billigſt

wlſeus Hrannmm.
Elbinger und Bremer

Neunaugen
trafen heute wieder ein und offerire in Schocken

Pon Robert Pruth und einzeln dieſelben zu ſoliden Preiſen.
2 Bände. 8. geh. 2 Rihir. 24 Sgr. uulüuus HKramm.

(Eingeſandt.)
Der Unterricht in der Engliſchen Sprache, wie ſolcher nach den bisher am häufigſten ge

brauchten Lehrbüchern (Ollendorf ec.) gegeben wurde, hat leider in den allermehrſten Fällen
T nicht dasjenige erreichen laſſen was beim Unterricht in neuen Sprachen das Wich
ſte iſt, nämlich:

den Schüler in möglichſt kurzer Zeit zum Verſtändniß der zu erlernenden Sprache
und zum Sprechen derſelben zu befähigen“.

Einſender hält es nach den von ihm gemachten Erfahrungen daher für ſeine Pflicht,
auf Robertſon's Lehrmethode aufmerkſam zu machen, da ſie von den bekannten wohl die
einzige ſein dürfte, welche das oben angeführte Ziel ſicher erreichen läßt; einige der früher er
ſchienenen Bearbeitungen des vortrefflichen Robertſonſchen Lehrbuches haben allerdings nicht ſo
allgemeinen Beifall gefunden, und wir laſſen dahin geſtellt ſein, wer dies verſchuldet, aber
ſelten hat wohl ein Buch gerechtere Würdigung gefunden als des „Dr. Boltz neuer Lehr
gang der Engliſchen Sprache nach Robert ſon“. Die Herren Lehrer der Engliſchen Sprache
ſollten nicht verabſäumen, dies Buch gründlich zu prüſen, gewiß wird Jeder ſich bald da
von überzeugen, welchen großen Nutzen es dem Lehrenden nicht minder als dem Lernenden ge
währt, und wird der bevorſtehende Semeſterwechſel alsdann Gelegenheit geben, daſſelbe in
praktiſche Anwendung zu bringen. Die Knapp'ſche Buchhandlung in Halle, ſowie jede
andere Buchhandlung dürfte gern bereit ſein, den ſich dafür Intereſſirenden das Werk zur
Anſicht vorzulegen, und bemerken wir nur noch, daß es auch hinſichtlich ſeines Preiſes um ſo
mehr zur Einführung in Schulen ſich eignet, da der erſte Theil beſonders à 15 Sgr. ver
kauft wird, der 2. und 3. Theil zuſammen koſten 1 Thlr. 12.

Fr. ib- Wenn ehr tetton ger BIIachs, Lachsheringe, Austernu. Brataal, T nord. Hüte Amcchovis bei
Gt. Gtoldschmnödlt.

Berlin, den 18. September.
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a 165 18 en m 145 144 ſel Oderberg) 197 196
Kur u. Neumärk. Brel. Schwe eSchuldverſchreib. 82 Buga e d D. Nichtamtli ch
Brl. Stadt Obl. 4 98 98 Coln Mindener n u. ausländ.
do. 83 do. Priorit.Obl. a o 100 iſenb. StammK. u. Nm. Pfobr. 27 do den in 5 noe,, 1018 Actien u. Quit-
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Poſenſche. do. Dort -Soeſt Pr. 1. S 85. Cöthen Bernburg ſei

n do. do. 2 23 Duüſſeldorf-Elberf. 83 Frankfurt Hanau s S
Schlefiſche do. 3 do. Prioritäts 71, Eracau Overſchl.Vom Staat garan do. Prioritäts- 5 100 992 Kiel Altona rI Rurrte I.it. B. 3 Magdeb.Halberſt. 190 e ivorno Florenz 4 S
Weſtpreußiſche do. 90 89 Magdeb.Wittenb 30 Ludwigsh. Bexb.

Fa u. N. Rentenb. u. 94 h do. Prioritäts- es Mainz Ludwigsh. a
Pommerſche do 4 2 Niederſchl. Märk. 52 Meclenburger 4 140,Poſenſche do. 4 33 93 do. Prioritäts- 92 Nordb. (Fer.W.)4 462 45Preußiſche do. a 94 do Conv. Prior. er Zarstoje Selo
Rh. i. Weſtph. do. 93 do. Pr. II. Seri 5/ bro StückSächſiſche n do. a 93 S Seine n fsSchleſiſche de 1 a 93 Riederſchi. gwgb uJ V Antheiſh e u raſch gern Aug. Zuiectt.
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do. Prioritäts 68 Prinz Wilh. (Stee do. Sb. u. Meuſe nAachen Maſtricht le Vohwinkel) 30 29
do. Prioritäts4 do. Prioritäts 5 S K. -B.-B. Actien 4Berg. Märkiſche 70 6 Vier c Kerie s
do. rioritäts 5 wen einiſche Sde de i hen o. Stamm Pr. Fern Ausl. Fonds.

Berl. Anh. J.t. A. do. Priorit. Obl. a Weimarſche Bank 4 98 97
un o v. Staat gar. r 83 82 Braunſchw. Bank 4 110, 109

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 133Aachen Maſtrichter 53 a 54 gem. do. Prior. 867, a 86 gem.
Rheinià 133 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 93 à 94 gem. Colin Minden 123 à 124 gem.

ſche 83 à 837 gem.
Die Börſe war heute in ſehr angenehmer Stimmung und ſämmtliche ActienCourſe ſtellten ſich höher. Preu

Verlobungs- Anzeige.
Amalie Hädge,
Wilhelm Schubert.

Cörmigk und Cönnern
Todes Anzeige.

Am 9. Septbr. Nachmittags 3 Uhr ſtarb
im 24. Lebensjahre unſer jüngſter Sohn Karl
Ferdinand Schlemmer, Musketier im Kö
migl. 27. LinienJnfanterie- Regiment zu Mag
deburg, am Nervenfieber. Es war uns nicht
vergönnt, ihn lebend noch ein Mal zu ſeben,
wir konnten nur ſeiner Leiche folgen. Wer
den Verſtorbenen gekannt, wird die Größe un
ſeres Schmerzes ermeſſen und uns ſein ſtilles
Beileid nicht verſagen

Stumsdorf, d. 12. Septbr. 1854.
Die Hinterbliebenen.

Fallen einſt zur ewigen Ruh
Uns die müden Augen zu;
Unſern Geiſt befehlen wir
Ewiger Vater dann auch Dir
Bricht der ewige Morgen dann
Nach des Lebens Wallfahrt an,
O, dann führe Vater Du
Jhn uns in dem Himmel zu.

ch n eMarktberichte.
Magdeburg den 18. September. Nach Wispeln.)

Weizen Serteag vaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 45 46
Berlin, den 18. September.

Weizen loco 80——92 am Sonnabend eine kleine
Partie 86pfd. defect 79 ab Bahn bz.

Roggen loco 6167 ſchw. im Kanal 85/86pfd.
61 pr. 82pfd. bz., loco 83)85pfd. alter 61——63
pr. 82pfd. bz., do. 84/86pfd. neuer 63-64 do.
Sept. 60-—61 bz., Sept. Oct. 56 56 56 bz.
Oct. Nov. 52,—52 bz., Frühjahr 47 48 47

bz.
Gerſte, große 42—47 kleine 34 39
Hafer 24—-29
Erbſen 5666
Rüböl loco 15 bz. u. Br., 15 G., Sept.

15 Br., 15 G., Sept. Oct. 14 bz. u.
G., 14 Br., Oct. Nov. 14 bz., 14 Br., 14
G., Nov. Dec. 14 bz., 14 Br. 14 G.

Leinöl loco 14 Lieferung 14
Spiritus loco ohne Faß 34 bz. mit Faß 34

bz. Sept. 34—33 bz. u. G., 34 Br., Sept. Oct.
31 32 31 b 32 Br., 31 G., Oct. Nov. 29

29 bz. u. G., 29 Br., Nov. Dec. 28
27 bz., 28 Br., 27 G. April Mat 27 bz.,
27 Br., 26 G.

Weizen behauptet. Roggen ſteigend.
dings höher bezahlt. Spiritus feſter.

Breslau, d. 18. Sept. Weizen, weißer 90——-112
gelber 90 112 Roggen 75-86 Gerſte 86

Hafer 3241
Stettin, d. 18. Sept. Weizen 80—83. Roggen 58
61, Sept. 57—57 Sept. Oct. 54, bz., Früh 46

—47 bz. u. Br. Spiritus 102/, bz., Sept. 11 Br.,
Frühjahr 14 G. Rüböl 149 da, Sept. Oct. 14 bz.
et. Nov. 14 Br., April Mai 13 bz.

Hamburg, d. 18. Sept. Weizen feſt, loco eher hö
her. Roggen feſt. Oel 27, pr. Oct. 26 pr. Mai e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 19, Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. September am alten Pegel 33 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Rüböl neuer

Schifffahrtsnachricht.t W e e eheu f wä 18. Sept. üv. re n. Dresden. Kon Nr. Duter,
ederwärts, d. 17. Sept. C. Hering, 3 KähnWerkſtücke, v. Poſtelwit n. Berlin V eobel,

ſches Obſt, v. Lobofitz desgl. Den 18. Sept. z
Köckert, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. J. Kleyſch,
geb. Obſt, v. Außig n. Hamburg. C. Schlenkrich,
Werkſtücke, v. Pirna desgl. A. Schmidt Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg den 18. September 1854.
ßiſche und ausländiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenam. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 220 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. September 1854.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 18. September. Der Kaiſer iſt nach Bordeaux ab

gereiſt.
Aſien.

Nachrichten aus Bombay bis zum 31. Juli zufolge unterhan
deln die Ruſſen wegen des Ankaufs einer Feſtung bei Herat, ſuchen
die Perſer aufzuwiegeln und fungiren als Inſtructeure bei dem per
ſiſchen Heere zu Mero.

Die Nachrichten über den chineſiſchen Aufſtand lauten wi-
derſprechend. Die in Trieſt eingetroffene Ueberlandpoſt meldet aus
HongKong v. 22. Juli, daß der Aufſtand zu Ende geht. Die Jnſur-
gentenarmee iſt zwar numeriſch angewachſen, leidet aber Mangel an
allem Nöthigen. Krankheit und Zerwürfniſſe haben alle Bande der
Ordnung zerriſſen und alle Corps ſind in der Auflöſung begriffen. Aus
Ningpo wird berichtet, daß die portugieſiſche Corvette Dom Joago I.
die Stadt bombardirt und eine Kriegsdſchonke genommen habe. Die
Seeräuberflotten ſind außerordentlich zahlreich die Häfen von Hong-
kong Schanghai, Kanton und Amoy werden jedoch durch eine hin
längliche Anzahl engliſcher Kriegsſchiffe bewacht.

Ueber Marſeille eingetroffene Nachrichten aus HongKong von
demſelben Datum zufolge näherten ſich dagegen die Jnſurgenten Can
ton, woſelbſt ein paniſcher Schrecken herrſchte, der Auswanderung und
Anarchie im Gefolge hatte.

Einladung zur Dritten GeneralVerſammlung
des

Natur wiſſenſchaftlichen Vereines für die Provinz
Sachſen und Chüringen.

Die zweite diesjährige Generalverſammlung ſoll dem frühern Be
ſchluſſe gemäß

Dienstag den 26. September in Aſchersleben
abgehalten werden. Der unterzeichnete Geschäftsführer ladet hiermit die
Mitglieder des Vereins, alle Freunde und Gönner deſſelben ſowie Je
den, der Intereſſe an den Fortſchritten der Naturwiſſenſchaften nimmt,
zu dieſer der gegenſeitigen Belehrung und dem freundſchaftlichen Ver
kehr gewidmeten Verſammlung freundlichſt ein und ſieht zahlreichen recht
zeitigen Anmeldungen behufs der nöthigen Einrichtungen entgegen, wie
er auf etwaige Anfragen hinſichtlich des Quartiers u. ſ. w. gern weitere
Auskunft zu geben bereit iſt.

Aſchersleben, im Auguſt 1854.
A. Schmidt Archidiaconus.

Programm.Die Verſammlungen werden am 26. September im neuen Saale
des Caſinos gehalten werden woſelbſt von früh 8 Uhr ab das Anmel
dungsbüreau eröffnet ſein wird.

Erſte Sitzung. Vormittags 9 Uhr. Eröffnung durch den Ge
Wiſſenſchaftliche Verſchäftsführer. Geſchäftliche Angelegenheiten.

dlungen.9 Nach der Sitzung Beſichtigung der naturhiſtoriſchen Sammlungen
und ſtädtiſchen Merkwürdigkeiten.

Die Winter Abonnements Concerte des Herrn Stadt
Muſik Director John im Locale der Weintraube.
Jm Monat October werden die Winter Abonnements Concerte des

Halleſchen Stadtorcheſters unter Direction des Herrn John im Locale
der Weintraube wieder beginnen. Das künſtliebende Publikum hat dieſe
Concerte nun ſeit mehreren Jahren durch überaus zahlreichen Beſuch be
ehrt, und ſich an dem wirklich guten Enſemble Spiele des halleſchen
Orcheſters erfreut. Wir wünſchen dem Unternehmen auch in dieſer
Winter Saiſon dieſelbe Betheiligung und wohlverdiente Anerkennung.
Die Subſcriptions Liſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.

Halle. G. Nauenburg.Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. September.

Kronprinn: Hr. Laudrath v. Saldern m. Sohn a. Perleberg. Hr. Super.
Lehnert a. Lenzen. Die Hrru. Kaufl. Vollbeding a. Leipzig, Reimers g. Ham
burg, Kunzendorf a. Berlin. Hr. Stabsarzt Rauch a. Wittenberg. Mad.
Richter a. Memel. Fräul. v. Bock a. Berlin. Hr. Major u. Kommandeur
Kamply a. Torgau. Hr. Lieut. u. Adjut. Rabe u. Hr. Hauptm. v. Trotha
a. Wittenberg

Stadt Zürſoh: Die Hrrn. Lieut. v. d. Becke u. Harzbruch a. Wittenberg
Hr. Geh. Rath Haufert a. Potsdam. Die Hrru. Kauft. Weiſe a. Nordhau
ſen Töpelmann a. Leipzig, Kämper a. Neuwied, Taſchmann a. Liegnis,
Säger a. Magdeburg.

Holdner Ring Hr. Hauptm. v Möllendorf a. Burg. Hr. Lieut. v. Ger
mer a. Barby. Hr. Arzt Dr. Nießegang a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Schü
ler a. Poſen. Die Hrru. Kaufl. Weg a. Waſungen, Langguth a. Orla
münde, Peterſen a. Offenbach.

Bugligoher Hof Die Hrru. Kaufl. Heinze a. Suhl, Obſtfelder a. Eiſe“nach, König a. Kaſſel. Hr. Reg.Rath Braun m. Sohn a. her ſ

Goldäner Löwe: Hr. Kaufm. Schneider a. Bernburg. rau Geh. Sekret.Wiede m. Tochter a. Friedeburg. Hr. Gutsbeſ. Schreder Poeen
Oekon. Richter a. Halberſtadt.

Stadt Hamburge: Hr. Partik. v. Mafin m. Gem. a. Berlin. rDr. Zencker a. Jena. Hr. Lieut. v. Derwitz a. Wittenberg Crabker
Aaßmann a. Lomatſch. Hr. Forſt-Cand. Schmidz a. Quedlinburg. Hr. Gaſt
wirth Geßner a. Berlin. Hr. Markſcheider Herold a. Wettin. Hr. Güter-
Agent Sommergut a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Stelzer a. Elberfeld. Hr
prakt. Arzt v. d. Heyden a. Löbejün. Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plöt
Die Hrru. Kaufl. Bach a. Nordhauſen, Fieder a. Dresden, Anders a. Berlin

verwgg r Hr. Fabrik. Sander a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Schütte
a. Fürth.

Goldne Kugel: Hr. Pferdehdlr. Weinſtein a. Wahlſtein. Hr. Pfarrer Ladei
a. Raundorf. Hr. Geſchäftsmann Scheyer a. Schwarza. Hr. Kaufm. Schuh
mann a. Berlin.

Magdeburger Rahnhoſ: Die Hrru. Rent, v. Lützmar u. Schuſter a.
London. Hr. Gutsbeſ. Relbing a. Hamburg. Hr. Stad. Reineck a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Oswald m. Mutter a. Koblenz, Jacobs a. Schwalbach,
Jacobs a. Friedeberg, Jacobs a. Greifenberg, Wirth u. Däumer a. Erfurt.

Thüringer Rahnkor: Die Hrrn. Kauft. Dohner a. Hamburg Werthe
mann m. Fam. a. Herrnhut, Kippert a. Weimar. Dröge m. Tochter u.
Dienerſch. a. Münden. Hr. Landwirth Jäniſch m. Frau a. Schönbocken in
Holſtein. Hr. Finanz Calculator Seulocke m. Frau a. Braunſchweig. Hr.
Akademiker Mensmann a. Laer. Hr. Fabrik. Wrede a. Oſchersleben. Hr.
Wechſelſenſal Schütz m. Fam. g. Leipzig. Hr. Partik. v. Huhn a. Liefland.
Hr. Gutsbeſ. v. Botticher a. Meißen. Frau Paſtorin Caro a. Muſchwitz.

NMeteorologiſche Beobachtungen.
Lwette Sir Vormittags 12 Uhr. Popularer Vortrag i. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abende i ühr. Tagesmittel.

Schluß der Sitzungen durch den Geſchäftsführer. Luftdruck 333,94 Par. L. 335,80 Par. L. 336,37 Par. L. 335,57 Paar
Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im Saale des Caſinos. Dunſtdruc e 5,66 Par. Z. 1,51 Par. L. 3,95 Par. 43,71 Par. L.

Nachmittags geſellige Unterhaltung auf der vor der Stadt gelegenen Rel Jeuchtigkeiſß. t
Vitenburg Luftwärme 13,0 G. Rm. 15,8 G. R. 10,5 G. Run 15,0 Nu
cccN) ek rr mm Se EeeSSSèS

e kgnntmachnng t e gehe e e tie igenverkanter ſeit mehreren Jahren in Pr itz 50 gangbare Bienenſtöcke verſchiedener Art,übergegangene Theil der früheren Halle Lauch e Kann dert tet Waniteeies als: theilbare Ständer, theilbare und ganze
ſtädter Chauſſee in der Gimritzer Flur, wel C v. Kroſigk Lagerſtöcke (Walzen), Dzierzonſche Kaſten (ein
cher von hinter der r be gr. fach, doppelt und dreifach) und Lüfterſtöcke,
ſindlichen Appareille bis in die Nähe der jetzi 3643 ſtehen wegen Mangel an Raum auf der Schulegen HalleLauchſtädter Chauſſee bei Paſſendorf Freiwilliger Verkauf. in Röcken bei Lützen zum Verkauf.
reicht, iſt ſeither noch immer als Fußweg be Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Lohn
nutzt worden. fuhrmann Sixtus in Cönnern gehörigen 2000 Courant ſind zum 1. November

Auf den Antrag des Beſitzers wird das Ge Grundſtücke als:
hen Reiten Fahren und Viehtreiben an der
bezeichneten Stelle unter Bezugnahme auf 9. 5
des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11. März 1850 bei 1 Thlr Geld oder verhält-
nißmäßiger Gefängnißſtrafe hierdurch verboten.

Halle, den 14. September 1854.

Ackerſtücken, und

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Mitteledlau bei der
Separation ausgewieſenen Aecker ſollen
Sonnabend, den 28. September d. J. verkauft werden.

Nachmittags 8 Uhr Die Bedingungen

ee753 ſollen

i e Pfarrwohnun i Regiſtratur einzuſehen.in der Pff hnung zu Mitteledlau auf unſerer Regiſt e September is894

Gerichts Commiſſion.6 oder nach Befinden auf 12 Jahre von Mi Cönnern den
chaelis d. J. ab öffentlich meiſtbietend verpach Königl. Kreis

am S. November d. J.
Morgens 10 rrit ſeit

l e e e e z In der Peſter sehen Buchhandlung in
ſowie die Taxe ſind in IIAIIS iſt zu haben

d. J. gegen gute Hypothek auszuleihen, und
H das suh Nr. 198 des Hypothekenbuchs der das Nähere zu erfragen bei Ed. Stückrath

Stadt Cönnern eingetragene Wohnhaus jn der Expedition dieſer Zeitung.
nebſt Zubehör und den dazu gelegten

200
2) der sub Nr. 691 des Hypothekenbuchs der Stück geſunde Merz Schafe verkauft das Rit-Feldmark Cönnern eingetragene ein Mor raunt 9 kent t ber Holleben.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes gen Acker am Brandhügel,ſ zuſammen abgeſchätzt auf 1077 20 W e

Ein Paar Litthauer Pferde oder kräftige
Ponny werden zu kaufen geſucht in Halle

Barfüßerſtraße Nr. 884a.

Lehrbuch der Homöopathie
von Arthur Lutze. 18 Heſt. Preis 10



Die Hr. Hartung'ſchen privilegirten Haarwuchsmittel unter
J ſcheiden ſich durch ihre bewährten, ausgezeichneten Eigenſchaften und c

durch ihren wohlfeilen Preis ſehr vortheilhaft von den ſo mannigfach n
J angeprieſenen Macaſſar, Klettenwurzel und den meiſten anderen
Haarölen und Haarpomaden indem ihre Compoſition gänzlich auf Manneunwiderlegbaren naturgemäßen Gründen beruht und unbeſtritten im

S BHereiche rationeller Haarwuchsmittel keine erfolgſicherere Zuſammen kl.
ſetzung exiſtirt als dieſe ſie iſt das glückliche Reſultat vieljährigen Forſchens, vielſeitiger Er
fahrungen und Verſuche, über deren Werth und Stichhaltigkeit die anerkennendſten Zuſtim
mungen hochachtbarer Wiſſenſchaftsmänner vorliegen, ſo daß die beiden, ſich in ihren Wirkun
gen gegenſeitig ergänzenden Dr. Hartungſſchen re in aller Gewiſſenhaftigkeit an
empfohlen werden können, und zwar: Dr. Hartung's Chinarinden- Hel Flaſche
10 Sgr.) zur Conſervirung und Verſchönerung der Haare, und Br. Hartung's
Kräuter-Pomade (à Krauſe 10 Sgr.) zur Wiedererweckung und Belebung des
Haarwuchſes. Ausführliche Proſpecte werden gratis verabreicht, ſowie die Mittel ſelbſt in
Halle nur allein ächt verkauft bei C. V. V. COol berg alter Markt Nr. 543, ſowie
auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: Ludw. Poppe, Artern: A. F.
Lage, Aſchersleben: D. Harwitz, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda: E. We
Brettſchneider, Delitzſch F. Naumann, Düben: W. Steinmüller, Eckarts-
berga: J. G. Häcker, Eilenbürg: Ludw. Nell, Eisleben: Ant. Wieſe, Elſter
werda: Ed. Zeidler, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Herz
berg: L W. Dietrich, Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Lie-
benwerda: R. Conrad Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein,
Merſeburg: F. Garcke'ſche Buchhandlg, Naumburg: C. F. Schultze, Quer
furt: G. E. Nägler, Schkeuditz C. Lindner Sömmerda: F. W. Herbſt, Tor

au: Guſt. Ließo Weiſtenfels: C. A. Günther Weißenſee: J. C. Heiling,
Wettin: Theod. Schreiber, Zeitz: C. F. Jahn und in Zörbig bei Carl Kotzſch.

v. Weſtphäl. Pierre enee W es.
Schimlcun Servelat wut ewphog 0 eben

G. Goldsohunidt.
Leipziger Meß- Anzeige.

Jch habe mein Stahlwaarenlager mit dem bekannten Zwillingszeichen aus Auerbachs Hof
nach dem

Neumarkt Nr. eine Treppe hoch,
dicht neben Auerbachs Hof,

verlegt, und ſtehe ich künftig nur bis Ende der Böttcherwoche, diesmal alſo bis 1. October aus.

A. Henckels ans Solingen und Verlin.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen vorräthig aber in G. O. Ianapp's

Sort. Buchhb. (Schroedel Simon) in AIalIe:
Polt, Dr., Neuer Lehrgang der Engliſchen Sprache nach Robertſon.

3 Theile. I. Theil 15 Sgr. 2. und 3. Theil I Thlr.
Wir bringen wiederholt in Erinnerung, daß ſich dies Werk ebenſowohl
zum Privat als auch zum Klaſſenunterricht eignet.

Jn der Reichardt'ſchen Buchhandlung in Eisleben iſt zu haben

A. Struenſee, evangeliſch-lutheriſches Geſangbuch.
Neue Ausgabe von 1852 mit einer Zugabe nebſt Gebetbüchlein.

852 Seiten. Jn Halblederband 20 in Ganzlederband 227 in Lederband mit
vergoldetem Titel 25 in Prachtband mit Goldſchnitt 1 2 15

Einladung zum Abonnement auf die
Berliner Gerichts Zeitung.

Redackeur: K. Löffler.
Die Geſchichte der Criminal-Prozeſſe iſt die Geſchichte der Sitten, Leidenſchaften und Be

dürſniſſe der Menſchheit. Aus dieſem Grunde muß ſie nicht blos für Juriſten, ſondern für
Jedermann geſchrieben werden dem es darum zu thun iſt, ſich über die Gebrechen der Menſch
heit zu unterrichten. Nirgend giebt es mehr verborgene Urſachen, mehr des Erzählens wür
digere Scenen, nirgend einen reicheren Schatz der Menſchenkenntniß als hier.

Die obige Zeitung, die ſeit ihrem Beſtehen in allen Ständen ein großes Leſerpublikum
gefunden hat was der beſte Beweis ihrer Beliebtheit iſt, wird auch fernerhin durch ihre ge
wiſſenhaften ausführlichen Berichte über die Verhandlungen in und auslaändiſcher Gerichts
höfe, ihre reiche Berliner Polizei Chronik und ihr neues, ſtets intereſſantes Feuilleton
ſich auszeichnen. Die Verlagshandlung hat weder Koſten noch Mühe geſcheut, um nach allen
Seiten hin Verbindungen anzuknüpfen die der Zeitung vortheilhaft ſind und die wir daher
mit Recht dem Publikum empfehlen.

Die Zeitung erſcheint wöchentlich 3mal, jedesmal 1 Bogen gr. Folio.
Preis vierteljährlich 22 Sgr. 6 Pf. incl. Porto. Alle Poſt Anſtalten und Buchhandlun

gen des Jn und Auslandes nehmen Beſtellungen an.
Expedition der Verliner Gerichts- Zeitung.

Solinger Kaffeemühlen, Friſcher Kalk
ſehr ſauber und in beſter Qualität, bei Freitag den 22. Septbr. in der Giebichen

Me keiner Amtsziegelei SSaagerſtraße Mr. 92 Friſcher Kalk den 22. Septbr. in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Eine ſehr gute Brückenwaage mit 178r erhonfe Kuh w. deml t zu verkaufen in Peiſßen23 z. eht z e geaichten Gewichten W S Verkauf
ne 5 7 ſenkten viligſt Neumarkt Breitenſtraße Nr. 9.

„CyperVitriol zum Weizenkä Eine gebrauchte Brückenwaage wird zu kaubei H D. Straſſer in Wettin. fen geſucht gr. Ulrichsſtraße Nr. 12.
Zum Kälken des Weizen Saamens Ein rüſtiges, wohlempfohlenes, aber aus-

empfehlen ächten blauen ecypriſchen Vi- wärtiges Dienſtmädchen findet den 1. October
triol geſtoßen und ganze Kryſtalle Stellung Wo ſagt Ed. Stückrath in
W. Fürſtenberg S Sohn Nr. 76. der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Binm ladung
Zum Gänſe- und Entenſchießen nebſt

Concert und Vall, Sonntag als den 24
d. Mts., ladet ergebenſt ein

Albert Andrée.
Landsberg, den 19. Sept. 1851.

Eine Dreſchmgſchine,
faſt noch neu, 6 Schock pro Tag zu dreſchen,
ſteht billig zu verkaufen gr. Brauhaus-
gaſſe Nr. 360 g

Bei Nerm, Rermer i IIalle,
Markt Nr. 728, iſt zu haben:

Die
deutſchen Arzneigewächſe

oder Beſchreibungen ſämmtlicher in Deutſchland
wild wachſender Arzneigewächſe mit Angabe
ihres Standortes, die Zeit ihrer Einſammlung
und ihrer mediziniſchen Heilkräfte. Für Apo
theker, Droguiſten, Botaniker, Gutsbeſitzer,
Landprediger ec., welche ſich eine Hausapotheke
anlegen wollen. Von P. Engelhardt.
(Berlag von F. A. Reichel.) Preis 15 Ngr.

e

amEntbindungs Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr wurde meine liebe

Frau von einem muntern Jungen glücklich ent
bunden

Thalena, den 19. Sept. 1854.
Fr. Johannes.

e äTee nDem Andenken meines mir unvergeßlichen
Couſins Richard Müller, stud. theol.,
welcher am 15. dieſ. Mts. nach ſeinem

Erſten Semeſter ſtarb.
h

Nun liegſt Du ſchon im Grabe,
Du guter Richard, Du;
Gar bald vom Pilgerſtabe
Begabſt Du Dich zur Ruh.
Nicht weit biſt Du gekommen,
Früh biſt Du eingekehrt
Jm „Hauſe aller Frommen“,
Weil Du ſtets Gott geehrt.

Du gleichſt ſo ganz den Blumen
Die in dem Garten ſtehn:
Kaum blühn ſie Ein Semeſter!

Sie ſchon zu Grabe gehn.

Halle d. 18. Sept. 1851.
Jul. Müller eand. theol.

e
t

Am Grabe des Lehrers und Organiſten
Herrn Schiborr.

So mußteſt denn auch Du ſchon von uns
ſcheiden

Noch in der Blüthe Deiner Jahre Freund,
Der Tauſende zu hohen Sanges-Freuden,
So oft zu ſeltenem Genuß vereint,
Der in der zarten Jugend Herzen legte
Für dieſe Welt und für die Ewigkeit
Den reichen Keim, und väterlich ihn pflegte
Mit Eifer und Geduld zu jeder Zeit.

Ein theures Weib mit vaterloſen Kleinen
Verzweifelnd ſteht an Deiner Todes Gruft,

Denn ach ihr Bitten Flehen Jammern,
Weinen,

Den heiß Geliebten nicht in's Leben ruft.
Auch Tauſende, die Dich gekannt, beklagen
Den bittern unerſetzlichen Verluſt,
Und Schmerz erfüllt und tief ergriffen tragen
Dein Angedenken ſie in wunder Bruſt.

Von allen dieſen biſt Du nur iDu unermüdlich Thaten kräſe ger

Auf deſſen edler Stirn den ſtillen Frieden
Herzlicher Frohſinn, Freundlichkeit umkreiſt.
Der Menſch vermag wohl nimmer zu ergründen,
Warum das Schickſal manches auferlegt
Dies ſei der Troſt und einſt'ges Wiederſinden,
Wenn einmal unſer letztes Stündlein ſhlägt

A. B.
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